[image: image1.png]ER)
[ PRalRaNS ]

INSTRUMENTE

GESUNDHEIT ¥ UNTERNEHMEN

4

’



[image: image2.png]


[image: image3.png]* Bundesministerium
4N fiir Bildung

=R
22\,
§ Férderschwerpunkt
und Forschung ‘ Praventiver Arbeits-
DLR und Gesundheitsschutz

Projekttrager im DLR





Dieser Fragebogen wurde in dieser Kombination von Fragen bei einer zweistündigen Veranstaltung des „PräTrans“-Projektes im Rahmen einer bundesweiten Tagung der Dienstleistungs-Referent/innen der Industrie- und Handelskammern in der IHK Magdeburg (2009) eingesetzt. Die Veranstaltung diente dazu, beispielhafte Aktivitäten von örtlichen Kammern zur betrieblichen Gesundheitsförderung vorzustellen (wie z. B. der Handelskammer Hamburg: www.fit-in-hamburg.info und der IHK Berlin: www.berlin.de/biga) und darüber in einen Erfahrungsaustausch mit den Teilnehmenden aus anderen Kammern zu kommen. 

Bei der Befragung wird davon ausgegangen, dass den Teilnehmerinnen und Teilnehmern das Thema „Betriebliches Gesundheitsmanagement“ schon bekannt ist. Daher kann/soll beispielsweise danach gefragt werden, ob die Veranstaltung dazu angeregt hat, aktiv zu werden, und wie die Relevanz des Themas für den örtlichen Handlungsbereich eingeschätzt wird. 
Der Fragebogen ist in seiner Online-Version so aufbereitet, dass Sie sich einfach die Teile des Fragebogens kopieren können, die für Ihren spezifischen Fragebogen passend sind. 

---------------------------------(-----------------------------------------------(-----------------------------------------------

Feedback-Fragebogen

zum Thema

„Betriebliches Gesundheitsmanagement - 
ein Thema für den regionalen Wirtschaftsdialog“

1. Wie bewerten Sie Ihren persönlichen Gewinn an Erkenntnissen und Motivation durch die vorgestellten Praxisbeispiele?
	sehr hoch    FORMCHECKBOX 

	hoch    FORMCHECKBOX 

	mittel    FORMCHECKBOX 

	niedrig    FORMCHECKBOX 

	sehr niedrig    FORMCHECKBOX 



2. Wie bewerten Sie insgesamt den persönlichen Nutzen des Workshops?
	sehr hoch    FORMCHECKBOX 

	hoch    FORMCHECKBOX 

	mittel    FORMCHECKBOX 

	niedrig    FORMCHECKBOX 

	sehr niedrig    FORMCHECKBOX 



3. Der Workshop hat mich angeregt, darüber nachzudenken, wie ich das Thema Gesundheitsförderung in den Betrieben in die Kammerarbeit einbringen kann?
	(definitiv) ja    FORMCHECKBOX 

	eher ja    FORMCHECKBOX 

	eher nicht    FORMCHECKBOX 

	(definitiv) nicht    FORMCHECKBOX 



4. Welche Maßnahmen und Rahmenbedingungen würden Ihnen dabei helfen?

	Unterstützung durch die Kammergeschäftsführung 
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Unterstützung durch die Kammergremien
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Vorreiterunternehmen und gute Praxisbeispiele im 
Kammerbezirk
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Kooperation mit externen Fachleuten und Institutionen 
(wie z.B. Krankenkassen, Berufsgenossenschaften)
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Zugriff auf Fachinformationen zum betrieblichen 
Gesundheitsmanagement
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Erfahrungsaustausch mit Kolleg/innen aus der eigenen 
Kammer
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Erfahrungsaustausch mit Kolleg/innen aus anderen 
Kammern, Verbänden etc.
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Unterstützung durch den DIHK
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Interesse bei den Mitgliedsunternehmen
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 


	Andere: …………………………………………………
	sehr hilfreich  FORMCHECKBOX 

	hilfreich  FORMCHECKBOX 

	keine Hilfe  FORMCHECKBOX 



5. Welche Bedeutung hat die Gesundheit der Mitarbeiter/innen als Produktivitätsfaktor in den kleinen und mittelständischen Mitgliedsunternehmen in Ihrem Kammerbezirk?
	große Bedeutung    FORMCHECKBOX 

	geringe Bedeutung    FORMCHECKBOX 

	keine Bedeutung    FORMCHECKBOX 



6. Sollte Ihre Kammer Gesundheit und Leistungsfähigkeit (der Mitarbeiter/innen und betrieblich Verantwortlichen) als Bestandteil der Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit stärker als bisher in die Mitgliederbetreuung einbeziehen?
	ja, auf jeden Fall    FORMCHECKBOX 

	grundsätzlich ja    FORMCHECKBOX 

	eher nicht    FORMCHECKBOX 

	 nein    FORMCHECKBOX 



7. Sollte Ihre Kammer öffentlichkeitswirksam das Thema der Gesundheit der Mitarbeiter/innen als Wettbewerbs- und Standortfaktor in der Region zur Sprache bringen?
	ja, auf jeden Fall    FORMCHECKBOX 

	grundsätzlich ja    FORMCHECKBOX 

	eher nicht    FORMCHECKBOX 

	 nein    FORMCHECKBOX 



Ggf. weitere Anmerkungen, Kritik, Anregungen etc. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

---------------------------------(-----------------------------------------------(-----------------------------------------------


>>
Literatur- und Linktipps
Informationen zu der gesamten Modell-Entwicklung von „PräTrans“ im Bereich des DIHK finden Sie in der Broschüre:
Pröll, U. / Freigang-Bauer, I. (Hrsg.) (2009): Gesünder arbeiten in kleinen Unternehmen: Ein Thema für Kammern und Verbände. Erfahrungen und Anregungen aus dem BMBF-Verbundvorhaben „PräTrans“. Dortmund, Eschborn 
www.gesundheit-unternehmen.de/fileadmin/media/ Projektwebsites/Gesundheit-Unternehmen/ Dokumente/home/broschuereTagung_1_2009_ Tagungsbroschuere.pdf 









Der folgende Fragebogen gibt Ihnen Anregungen für eine kurze Befragung von Hauptamtlichen bei Kammern (und auch Verbänden) zum Thema „Betriebliches Gesundheitsmanagement: Ein Thema für den regionalen Wirtschaftsdialog“. Er kann bei Veranstaltungen, Workshops, Seminaren etc. eingesetzt werden.
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